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Im Mantel aus Farbe und Form 
AUSSTELLUNG Michaela Classens Zyklus „Reise nach Jerusalem“ – Ermordete Kinder

Gemälde im Gröschler-
Haus sind mehr als nur 
Porträts von Opfern der 
NS-Vernichtungslager.
JEVER/CH – Die Kinder in den
Gemälden von Michaela Clas-
sen Classen lächeln, weil das
vor ihrem Tod im Vernich-
tungslager einmal ein Foto-
graf von ihnen verlangt hat –
als ihre Welt noch in Ordnung
war. Bis zu 11 400 von ihnen
sind zwischen 1942 bis 1944 in
Frankreich von den Nazis ver-
schleppt und schließlich er-
mordet worden, 2000 waren
weniger als sechs Jahre alt.
„Einige könnten heute noch
leben“, sagte Hartmut Peters
am Sonntag im Gröschler-
Haus, Zentrum für jüdische
Geschichte und Zeitgeschich-
te der Region, als er die Aus-
stellung „Reise nach Jerusa-
lem“ mit Arbeiten der Malerin
Michaela Classen aus Essen
eröffnete.

Der gleichnamige Zyklus
der Malerin umfasst 60 Bilder,
von denen einige bis zum 13.
August im Gröschler-Haus zu
sehen sind. Der Anblick dieser
Bildnisse stimmte die rund 30
Eröffnungsgäste nachdenk-
lich. Von den Jungen und
Mädchen, die den Betrachter
so unverwandt anblicken, hat
kein Kind das Ende des Zwei-
ten Weltkriegs noch erlebt –
kleine Opfer der Shoa, der
Massenvernichtung der Juden
durch den Nationalsozialis-
mus.

Basierend auf von den Na-
zijägern Serge und Beate
Klarsfeld im Jahr 2008 veröf-
fentlichten Fotos der in
Auschwitz ermordeten Kinder
hat Michaela Classen die Op-
fer gemalt. Sie erinnert an sie
und gibt ihnen ihre Gesichter
wieder, lässt sie selbst von
sich erzählen. Wie Kunsthisto-
rikerin Anja Marrack einfüh-

rend erläuterte, handelt es
sich jedoch nicht um Porträts,
die detailliert Fotos abbilden,
sondern um Bildnisse, die das
transportieren, was recher-
chierte Daten und Lichtbilder

nicht offenbaren können.
„Fühlen Sie sich unwohl, viel-
leicht beobachtet, konfron-
tiert?“, fragte Anja Marrack die
Gäste und stellte fest: Das sol-
le so sein und zeuge von der

hohen künstlerischen Quali-
tät. „Aus der Zeit und über die
Zeit hinweg“ blickten diese
Kinder. Ein „individueller
Mantel aus Farbe und Form
umgebe sie“ und verleihe ih-
nen eine fragende Präsenz.
Bei aller Farbigkeit wirken die
Bildnisse matt, Kinderfarben
wie Rosa und Hellblau fehlen.
Wie auf einer Bühne, so Anja
Marrack, stehen die kleinen
Personen in einer reduzierten
Räumlichkeit, losgelöst vom
Kontext und ausgestattet mit
Attributen des Verlustes und
des Schmerzes: der geliebte
Terrier, Fotos von Angehöri-
gen, Spielzeug.

Ein Besuch der Ausstellung
empfiehlt sich sehr. Kataloge
vom Zyklus und Namenslisten
sind im Gröschler-Haus vor-
rätig.

Stadt sollte Kosten übernehmen

Betrifft: Hundefreilauffläche

Seit Jahrzehnten werden
Hundesteuern in nicht un-
erheblicher Höhe von der
Stadt erhoben. Wenn der Fi-
nanzhaushalt Anlass zur Klage
gibt, werden sogar Erhöhun-
gen ins Auge gefasst. Die
Steuer wird somit gerne als
lukrative Einnahme im Fi-
nanzhaushalt angesetzt und
mit „verfrühstückt“. 

Für Hunde bzw. Hundehal-
ter wird aber gar nichts getan.
Hundekotbeutel, Abfallbehäl-
ter usw. „Fehlanzeige“. Gerne
werden Stadtreinigungskosten
angeführt, diese werden aber
ohnehin erhoben, wobei ver-
antwortungsvolle Hundebesit-
zer die Hinterlassenschaften
ihrer Vierbeiner aufnehmen.

Die Verwaltungskosten und
Steuermarken werden ja wohl
die Einnahmen nicht aufzeh-
ren, dann wäre die Steuer-
erhebung wohl überflüssig. 

Wenn dann Herr Zillmer
von der CDU-Fraktion einen
Antrag auf Übernahme der Inf-
rastrukturkosten für die Hun-
defreilauffläche stellt, ist die-
ses aus meiner Sicht nur zu be-
grüßen und bedarf keiner wei-
teren Begründung. Ein recht
junger Verein wäre hier sicher
überfordert und somit wird
aus der Hundefreilauffläche
wohl nichts, oder?

Bernd Garrelfs
Jever

c

LESERBRIEFE

Parkplatznot wird noch größer

Betrifft: Artikel „Chance nut-
zen, Mobilität zu verbessern“
Jeversches Wochenblatt vom
28. April 

Für 17-jährige Führer-
scheininhaber soll der Zwang
zum begleiteten Fahren bei
Strecken zur Schule oder zum
Ausbildungsplatz künftig ent-
fallen. Das forderte die CDU-
Kreistagsfraktion. Haben Sie,

Herr Fraktionsvorsitzender
Damm, dabei auch bedacht,
dass damit die Anzahl der Pkw
sich erhöht und die Parkplatz-
not rund um das Mariengym-
nasium in Jever und die an-
grenzenden Straßen noch grö-
ßer wird, als sie jetzt schon ist?
Die Lehrer werden begeistert
sein!

Wolfgang Land
Jever

In einer Zeit, als ein Braue-
reidirektor noch im Zentrum
des gesellschaftlichen Le-
bens einer Stadt stand, war
Gernot Böttrich der Chef
und oberste Repräsentant
des Friesischen Brauhauses
zu Jever, das damals noch
Teil der Bavaria-St. Pauli
Brauerei Hamburg war. Von
1964 bis
1979 führte
er das Tra-
ditions-
haus, das
neben dem
damals 
sich erst
zur heuti-
gen Mar-
kenbe-
kanntheit 
entwickelnden Jever Pilse-
ner auch noch Jever Export
und Jever Maibock braute.
Legendär die Maibockan-
stich-Abende im Schützen-
hof, zu denen Böttrich und
sein oberster Braumeister
Peter Peters alles einluden,
was in der Region Rang und
Namen hatte. Böttrich hatte
maßgeblichen Anteil daran,
dass Jever sich zu einer Pre-
mium-Marke entwickelte. Er
verließ das Brauhaus, um die
Leitung der Iserlohner
Brauerei zu übernehmen.
1991, zwei Jahre nach der
„Wende“, packte der Schon-
Fast-Ruheständler noch ein-
mal eine große Aufgabe an,
den Neuaufbau der Rosto-
cker Brauerei. 
Gernot Böttrich starb am 23.
April im Alter von 87 Jahren.
Er wird in Iserlohn beige-
setzt.  HBU
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Gernot Böt-
trich.

Nachtwächterrundgang
JEVER/JW – Der erste Nacht-
wächterrundgang findet am
5. Mai, 21 Uhr statt. Infos:
04461 / 939261.
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„Moonlight“ am 17. Mai im Kino: Vorverkauf startet heute
JEVER/JW – Der Oscar-Gewin-
ner-Film „Moonlight“ kommt
nun endlich auch in die Film-
palette Jever: Der Verein „Ki-
nofreunde Friesland“ präsen-
tiert am Mittwoch, 17. Mai,
das eindrucksvolle Drama,
das als bester Film ausge-
zeichnet wurde. Regisseur
Barry Jenkins erzählt in drei

Kapiteln vom Erwachsenwer-
den eines schwarzen Jungen
namens Chiron, der mit sei-
ner Mutter in einem Stadtteil
Miamis lebt, in dem weiße
Amerikaner nicht mehr woh-
nen. 

Filmbeginn ist am 17. Mai
um 20.05 Uhr; Einlass ab
19.30. Die Kino-Kult-Gruppe

der Kinofreunde Friesland
reicht diesmal kalifornischen
Weißwein und Knabbereien.

Der Kartenvorverkauf star-
tet bereits heute, 2. Mai, bei
folgenden Vorverkaufsstellen:
Friesisches Teehaus Leiden-
schaften am Kirchplatz, Bü-
cherstube Hoffmann,
Schlachtstraße, Buchhand-
lung Eckermann, Neue Straße,
und Bücherstube Schortens,
Oldenburger Straße.

Ebbe & Glut:
Grill-Teams
stehen fest
JEVER/LIA – Noch genau vier
Wochen, dann glühen auf dem
Alten Markt in Jever beim 3.
„Ebbe & Glut BBQ-Festival“
endlich die Kohlen. Am Sonn-
abend, 27. Mai, warten neben
Burger, Pulled Pork, Spareribs
& Co. viele weitere Leckereien
vom Rost auf die Besucher, die
bei freiem Eintritt bis 23 Uhr
außerdem Live-Musik, hoch-
wertige Aussteller mit Produk-
ten rund ums Grillen und na-
türlich die Weser-Ems-Grill-
meisterschaft geboten bekom-
men.

Für die steht jetzt übrigens
das offizielle Starterfeld. Fol-
gende zehn Teams wollen nach
dem offiziellen Regelwerk der
„German Barbecue Associati-
on“ gegeneinander antreten
und sich den Titel sichern, um
sich so für die Teilnahme an
der Deutschen Grillmeister-
schaft in Fulda zu qualifizieren:

Bacon Bomb Brothers, Die
Nordgriller, Eastfrisian BBQ,
Feuer und Flamme, Friesisch
frisch, Feuerwehr, GFO – Grill-
Freunde Ostfriesland, Gothic
BBQ Crew, Ostfreesen BBQ
und Tanzsportclub Jever.

Das Ebbe&Glut-Trio Daniel
Steinhaus, André Klattenberg
und Rainer Leicht freut sich,
neben den zahlreichen Lokal-
helden auch Grillsportler aus
dem ganzen Nordwesten am
Rost bei der Ebbe&Glut-Pre-
miere in Jever begrüßen zu
können.  Auf die Siegerteams
warten Preise im Gesamtwert
von mindestens 2500 Euro. Da
alle Starterplätze vergeben
sind, aber noch mehr interes-
sierte Teams teilnehmen
möchten, wird mit einer War-
teliste gearbeitet. Weitere Infos
im Internet auf:
P @  www.ebbeundglut.de

Verschleppt ins Vél’ d’Hiv’ in Paris, den größten Häftlingssammelpunkt: (von links) Paul
Szwarc, Suzanne Mol, Bernard Muljar. BILDER: CHRISTOPH HINZ

Hartmut Peters, Mareike Spiess-Hohnholz (beide Gröschler-
Haus), Künstlerin Michaela Classen, Kunsthistorikerin Anja
Marrack und Volker Landig vom Arbeitskreis.

BRIEFE AN

DIE REDAKTION

Jeversches Wochenblatt, 
Wangerstraße 14,
26441 Jever,
Fax: 04461/944299,
E-Mail:
redaktion@jeversches-
wochenblatt.de

B
IL

D
: H

EL
M

U
T 

B
U

R
LA

G
ER


